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wber Seelen beſtes Pfand der Exiſt gebraucht

gar offt2

Ein dern datJeiten/ 9und die Quelle ſehü  aus welcher un

verhofftJhm manch Vergnugen floß. Es ·ſtellt bey allen. Leuten
Sich. diefe Regung ein tweil der verwehnte Sinn

Wie an Hiskias Uhr der Schatten pflegt zu wancken:
Wir gehen gar zu gern in die verlaßnen Schrancken:

Denn ein verborgner Trieb lenckt unſer Hertz dahin.

nne3 ĩ DEin ſolcher Zug nimmt auch itzt unſre Seelen ein

Geehrter Herr und Freund ſein eifriges Studiren
Kan der Vergeſſenheit nicht unterworffen ſeyn.

Wir muſſen ſeinen Fleiß uns offt zu Hertzen fuhren:
Wir uberlegen noch wie Klugheit und Verſtand

Auf unſrer Schulen ſchon mit ihm ſich feſt verbunden;
Wie er von Jugend auf die abgemeßnen Stunden

Eh' er noch kaum gekont zur Arbeit angewandt.

2 9
So iſt es: die Natur verbirgt nicht ihrt Wacht.

Es kan es Sulla fruh aus Cæſars Stirne leſen
Es hab'es Rom nunmehr aufs hochſte ſchon gebracht

Es wurde dieſer Held noch mehr als er geweſen
Bey ſeinen Romern ſeyn. Eh uoch die Keder ſteigt/

Eh ſie ihr ſtoltzes Haupt bis an die Wolcken hebet
A 8

Sieht ſchon ein kluger Mann der in den Garten lebet
Hier ſey kein SchlehenVorn von der Ratur gezeugt.

So



So ſahn wir auch an Jhm Er wurde mit der Zeit
Nicht als ein FixGeſtirn im KirchenHimmel ſchwehen.

Denn wer als Schuler ſchon mit ſolchen Blumen ſtreut
Dergleichen Maro langſt der klugen Welt gegeben;

Wer in den Schulen ſchon kan auf Cathedern ſeyn;
Auch nach den Schatzen grabt die GriechenLand geſchencket;
Sich endlich mit dem Strom der heilgen Sprache trancket;

Von dieſem laſt ſich leicht viel Gutes prophezeyn.

in

Zwar wir geſtehen gern es ſchlagt zuweilen auch
Die ſchone Hoffnung fehl: auf VniverſitatenFleucht eh man es vermeint der Fleiß wie dunner Rauch

Von vieler Seelen weg wenn ſie auf Wege treten
Wohin ſie Tragheit Zorn und geile Wolluſt reiſſt:

Doch unſer Auge weiß von keinen blauen Dunſten:
Wir dencken nun an das /wie Sr mit ſo viel Kunſten

Auch hier in Wiktenberg den munteru Geiſt geſpeiſt.

J t

Wir dencken wie genau Sr ſich bekant gemacht
Wie kluglich Verulam durchgehends faſt geſchrieben;

Wie weit auch Grotius das VolckerRecht gebracht
Und was dem Pufendorf noch ubrig ſey geblieben.

Wir dencken wie ſo hoch Er Clercens. Witz geſchatzt
Wie Sr des Cartes Sinn gar wohl weiß zuergrunden
Wenn er der Wahrheit Grund im Dendcken denckt zu finden;

Wie Jhn was Tſchirnhaus thut in Seel und Geiſtergotzt.

4 A t
Wir dencken weiter fort: denn ſeine Wiſſenſchafft

Kan ſich in groſſem Glantz und vielen Strahlen weiſen.
O fuhlten wir auch was von ſeines Lichtes Krafft

Damit wir Jhn nach Ruhm und Wurden konten preiſen!
Wir ſehn Jhn ferner noch auf dem Catheder ſtehn.

Uns dunckt wir horen noch die Weisheitvollen Worte
Die Sr zuweilen laſt an jenem weiſen Orte

Wo Wahrheit ſorgen muß aus ſeinem Munde gehn.

So



So dencken wir zuruck an das was Sr gethan
Geehrter Herr und Freund wir halten nichts vompralen:

Die Wahrheit nehmen wir ſtets zur Gefartin an
Und konnen nicht ein Wort mit Firniß ubermahlen.

Doch dieſes glaub' Sr uns: aus dieſem Zuge rinnt
Uns die Sr manches mahl zu gleichem Fleiß erwecket/
Ein ſolch VergnugungsStrom der uns viel ſuſſer ſchmecket

Als Honig welches man in Paradieſen findt.
de

Doch nicht nur unſer Geiſt empfindet dieſen Trieb:
Selbſt Pallas hat mit Luſt auch geinen Fleiß erwogen

Drum hat ſie heut'auch Jhn vor vielen andern lieb:Sie hat den LorbeerKrantz um ſeinen Schlaf gezogen
Und ſichmit Jhin vermahlt: Sie giebt Jum Ringund Kuß:

Ja weil nichts fehlen ſolt indem Er ſie ergotzet
Hat Sie den Doctor-Hut ſelbſt:auf ſein Haupt geſetzet.

Vochſchatzbarer Gewinn!. Vortrefflicher Genuß!

17 euX ν t Ai l i I—40J Sizn
Nun ſolten wir ein Lied an Seinem ShrenKeſt

Ein wohl geſetztes Lied in hoh're Fibten bringen:
Wir ſolten da Sr ſich mit Pallas trauen laſt

Was Unvergleichliches wie OpitzsHelden ſingen:
Wir ſolten, aber ach! Apollo liebt uns nicht:

Die Mulſen gonnen uns.kein gutiges Geſichte;
Drum ubergeben wir vor ein galant Gedichte

Nur einen kurtzen Wunſch zum Zeugniß unſrer Pflicht.

*Rt

Der Himmel der bisher hat auf ſein Hehl gedacht
Steck' einen GlucksStern Jhm zu dieſen neuen Ehren/

Gelehrter Luther auf! und wo der Feinde Macht
Sein angefananes Gluck im Lauffe denckt zu ſtohren 24

Richt' Sr nach ſeiner Gunſt Fhm einen Pharos an:
So kan Er endlich doch begluckt an Port gelangen
Und auch ſein Vaterland mit einem Luther prangen

Der wie der erſte ſich den Feinden zeigen kan.
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